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Zum ersten Mal  
erhalten Fachleute  
aus der Hotellerie- 
Hauswirtschaft die 
Chance, sich im  
Wettbewerb als bester 
Housekeeper zu messen. 

Pünktlich zum Tag der Hauswirt-
schaft am 21. März lanciert der 
Berufsverband Hotellerie-Haus-
wirtschaft bvhh der Hotel & 
Gastro Union einen neuen Wett-
bewerb. Gesucht wird der erste 
Housekeeper, der ein Jahr lang 
den neuen Titel tragen darf und 
Aushängeschild des Berufsver-
bandes sein wird. 

«In der Hauswirt-
schaft gibt es  

ausser den Swiss  
Skills keine  

Wettbewerbe. Das 
wollten wir ändern.»

A N GEL A SCH Ü RCH 
W EKO P R Ä SI DENTI N

«In allen Bereichen des Gastge-
werbes gibt es etliche Meister-
schaften. In der Hauswirtschaft 
hingegen gibt es bis auf die Swiss 
Skills keine Chance, sich zu mes-
sen. Das wollten wir ändern», er-
zählt Wekopräsidentin Angela 
Schürch. Während bei den 

Schweizer Meisterschaften je-
doch nur junge Berufsleute zum 
Wettbewerb zugelassen sind, sind 
beim «Housekeeper» alle Alters-
gruppen zugelassen und sogar er-
wünscht. «Wir möchten das be-
rufliche Engagement der Teil-
nehmenden stärken und sie 
motivieren. Man soll sich mit an-
deren messen können und auch 
dadurch realisieren, wie qualifi-
ziert und unabdingbar man für 
einen Betrieb ist. Es soll die Teil-

nehmenden persönlich weiter-
bringen», erklärt Schürch weiter. 
Auch zu zeigen, welch spannende 
und abwechslungsreiche Aufga-
ben die Hauswirtschaft birgt, 
wird das Ziel sein. 

Ein Titel, der den Sieger  
weiterbringt

Mit dem Titel «Housekeeper 2018»  
wird man nicht nur zum Aushän-
geschild des Berufsverbandes, 
man wird auch für den Gastro- 
stern 2018 nominiert und hat die 
Chance, sich mit anderen enga-
gierten Berufsleuten aus dem 
Gastgewerbe zu messen. «Haupt-
sache man hat Freude am Beruf 
und ist motiviert. Dann ist der 
Weg zum Sieg nicht mehr weit», 
sagt Elvira Schwegler, Geschäfts-

Gesucht wird der 
erste Housekeeper 
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Angela Schürch will  
mit dem Wettbewerb  
zeigen, wie hoch der 
Stellenwert von  
Hauswirtschafts- 
berufen ist. 

führerin des Verbandes Hotelle-
rie-Hauswirtschaft. «Und mit 
 einem solchen Titel ergeben sich 
durchaus auch neue berufliche 
Perspektiven», wie Schwegler 
meint. 

«Hauptsache man 
hat Freude am 
Beruf und ist  

motiviert. Dann ist 
der Weg zum Sieg 
nicht mehr weit.»

ELV I R A SCHW EGLER 
GESCH Ä F TSFÜ H R ERI N BV H H

Zusätzlich kann sich der Sieger 
oder die Siegerin als Gewinn über 
ein Wochenende im Tessin freuen, 
inklusive Übernachtung für zwei 
Personen im Fünf-Sterne-Grand- 
Hotel Villa Castagnola in Lugano. 

Beim Kreativwettbewerb 
entscheidet das Publikum

Um am Wettbewerb teilzuneh-
men, muss man die Grundbildung 
in der Hotellerie-Hauswirtschaft 
abgeschlossen haben. Alter und 
Arbeitserfahrung spielen keine 
Rolle. Auch haben Interessierte 
aus allen drei Sprachregionen die 
Chance, sich zu bewerben.

Bei der Anmeldung muss man 
ein Reinigungskonzept des Be-
triebs, in dem man tätig ist, vorle-
gen. Anhand der Bewertungskri-
terien werden drei bis fünf Teil-
nehmende ausgewählt und von 
der Jury in ihrem Betrieb persön-

lich besucht. Drei Finalisten rei-
sen im November an die Fach-
messe Igeho in Basel. Dort wird 
der Sieger oder die Siegerin 
verkündet. 

Zusätzlich zum Hauptgewinn 
können sich die Finalisten bei ei-
nem Kreativwettbewerb im Rah-
men der Igeho messen. Dazu müs-
sen sie einen Staubwedel anspre-
chend in Szene setzen. Doch 
hierbei entscheidet das Publikum, 
wer einen weiteren Preis abstau-
ben darf.   A N N A SH EMYA KOVA

Anmeldung  
und Richtlinien

Alle detaillierten Aufgaben 
sowie die Richtlinien zum 
Wettbewerb sind online  

abrufbar. 
Das Einreichdatum ist 
der 31. August 2017.  

Die Siegerehrung findet im 
Rahmen der Igeho in Basel 

am 22. November 2017 statt.


